
DIE GROßE 
HUFEISENNASE
IN LUXEMBURG

Mitmachen  
bei der Erhaltung  

unseres Naturerbes  

DIE GROßE 

 MAßNAHMEN IN DORF UND GARTEN 
• erhalt und anlage von artenreichen gärten mit 

einheimischen Blumen, hecken und Bäumen
•        Verzicht auf Pestizide
• Begrünung der fassade mit Weinreben, Wildem 

Wein oder efeu

machen sie mit bei der ausgabe einheimischer 
Pflanzen durch ihre gemeinde und förster! 

 hufeisennasen in Wohnungsnot 
• Quartiere erhalten und schaffen.
 Öffnen sie in den sommermonaten von märz bis 

oktober bislang verschlossene luken und fens-
ter von scheunen und dachböden!

 darin können die hufeisennasen sich tags- oder 
auch nachtsüber zum ruhen unterhängen.

• sollten sie bereits fledermäuse beherbergen, so 
melden sie das bitte!

 MAßnahmen in der landschaft 
• erhalt und anlage von
 - Bongerten mit hochstammobstbäumen
 -        alleen und hecken als natürliche leitelemente  

 und flugrouten in der landschaft
 - natürlichen, stufigen Waldrändern
• extensive Beweidung von Bongerten und grün-

land während der sommermonate.

  adressen für Weitere informationen  
service de la nature: Jan herr | tel: 402 201 – 01

16, rue eugène ruppert | l-2453 luxembourg | email: bat@anf.etat.lu
forstrevier schengen: Jean-marc de Waha | tel: 621 202 112

 Pflanzen 
 für den fledermausgarten 

folgende Pflanzen sind besonders empfehlenswert, 
um hufeisennasen und anderen fledermäusen einen 
geeigneten lebensraum zu bereiten: 

 Bäume 
• trauben- und stieleiche Quercus petraea, Q. robur
• sommer- und Winterlinde tilia platyphyllos, t. cordata
• mehlbeere und eberesche sorbus aria, s. aucuparia
• elsbeere sorbus torminalis
• speierling sorbus domestica
• Walnuss Juglans regia
• hochstämmige obstbäume, insbesondere alte und  

lokale sorten wie: 

 aPfel 
• luxemburger triumpf / triomphe de luxembourg
• luxemburger renette / calville des Vergers
• goldparmäne / reine des reinettes
• rambo / rheinischer Winterrambour / rambour d’hiver
• rote sternrenette / reinette rouge etoilée
• Boskoop / Belle de Boskoop
• Jacob lebel / Jacques lebel 

 Birne 
• Bosc’s flaschenbirne / Beurré Bosc
• clapps liebling / clapp’s favourite
• gellerts Butterbirne / Beurré hardy
• Vereinsdechantbirne / doyenné de comice
• Pastorenbirne / Poire de curé
• Williams christ / Williams Bon chrétien
• nélchesbirne 

 steinoBst 
• hauszwetschge / altesse simple
• metzer mirabelle / mirabelle de metz
• nancy mirabelle / mirabelle de nancy
• Bleue de Belgique (Pflaume)
• Welleschter duederen / dotterpflaume
• althans reneklode / reine claude d’althans
• ouillins reneklode / reine claude d’ouillins
• grosse grüne reneklode / reine claude dorée
• grosse schwarze Knorpel / Bigarreau noir
• hedelfinger riesenkirsche
• Burlat / Bigarreau hâtif Burlat (Kirsche)
• napoleon / Bigarreau napoléon
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Administration de la nature et des forêts



 Pflanzen 
 für den fledermausgarten 

 sträucher 
• gemeiner schneeball Viburnum opulus
• roter hartriegel cornus sanguinea
• Kornelkirsche cornus mas
• hundsrose rosa canina
• heckenrose rosa corymbifera
• sauerdorn Berberis vulgaris
• Pfaffenhütchen euonymus europaeus
• mispel mespilus germanica
• Brombeere und himbeere rubus spec.
• schwarzer holunder sambucus nigra
•traubenholunder sambucus racemosa
• hasel corylus avellana
• liguster ligustrum vulgare
• schlehe Prunus spinosa 

 KletterPflanzen 
• geißblatt lonicera henrii
• heckenkirsche lonicera xylosteum
• einheimische Waldrebe clematis vitalba
• schlingknöterich Polygonum aubertii
• mauerwein Parthenocissus tricuspidata, 

Parthenocissus quinquefolia
• Weinrebe Vitis vinifera
• efeu hedera helix

 Blumen, die nachtfalter 
 (fledermausnahrung) anlocKen 
• nickendes leimkraut silene nutans
• gemeine nachtkerze oenothera biennis
• nachtviole hesperis matronalis
• echtes seifenkraut saponaria officinalis
• Königskerze Verbascum spec.
• Weiße lichtnelke silene latifolia
• gemshorn matthiola bicornis
• Phlox Phlox spec.
• Borretsch Borago officinalis
• Wilder majoran origanum vulgare 

fertige saatgutmischungen sind auch im fachhandel 
erhältlich (http://www.all-about-bats.net/dversand/
iartikel.htm).

 Quartiere und Jungenaufzucht 
die Weibchen sammeln sich in Kolonien auf dach-
böden größerer gebäude. alljährlich im Juni bringen 
sie dort ein einziges Jungtier zur Welt. dieses 
beginnt bereits nach nur 4 Wochen mit den ersten 
ausflügen.
die ersten Jagdflüge finden vor allem in und am 
rande der ortschaften statt. daher sind natürliche 
und nahrungsreiche strukturen wie begrünte 
fassaden, alte Bäume und naturnahe gärten für 
das überleben der Jungtiere von großer Bedeutung.
große hufeisennasen bleiben ihren Quartieren oft 
jahrzehntelang treu. die einzige bekannte Kolonie 
luxemburgs lebt seit 1968 in der gleichen scheune 
in BECH-KLEINMACHER.

 leBensraum 
reich strukturierte Kulturlandschaften in wärme-
begünstigten flusstälern, wie im mosel- und 
syretal, sind der bevorzugte lebensraum der 
großen hufeisennasen.
ihre Jagdflüge unternehmen sie überwiegend in 
laubwäldern sowie extensiv bewirtschafteten 
Viehweiden. die ortschaften und ihre traditionsrei-
chen grüngürtel aus streuobstwiesen, Wiesen und 
gehölzen sind ein wichtiger nahrungsraum.

 NAHRUNG 
die nahrung der großen hufeisennasen sind große Käfer, nachtschmetterlinge und 
zweiflügler, dabei werden häufig  auftretende insekten wie mai- oder Junikäfer und schnaken 
bevorzugt bejagt.
Viele der von hufeisennasen gefressenen insekten haben ihre entwicklungsstadien in 
Kuhdung, deshalb fördern Viehweiden den erhalt von Wochenstubenkolonien.

 gefährdung und schutz 
die große hufeisennase ist wie alle europäischen 
fledermausarten europaweit und nach nationalem 
naturschutzrecht streng geschützt. dennoch 
zählt sie zu den am stärksten gefährdeten 
fledermausarten europas. in der roten liste 
luxemburgs ist sie als vom aussterben bedrohte 
art aufgeführt. hier leben nur noch ca. 220 
tiere. in deutschland und Belgien gibt es noch 
weniger tiere, in den niederlanden ist die große 
hufeisennase bereits verschwunden.
luxemburgs Verantwortung für den erhalt der 
letzten noch intakten Wochenstubenkolonie 
im westlichen mitteleuropa ist demnach 
außerordentlich hoch. luxemburg kann sogar als 
trittstein für die Wiederbesiedlung ehemaliger 
Verbreitungsareale dienen!

der erhalt der großen hufeisennase gelingt 
nur durch die etablierung von nationalen und 
grenzüberschreitenden artenschutzprogrammen. 
Besonders wichtig ist jedoch die lokale 
Unterstützung in den Gemeinden, in denen die 
hufeisennasen noch beheimatet sind. 

  Bitte helfen auch sie mit!  

 DIE GROßE HUFEISENNASE: JUVEL UNTER FLEDERMÄUSEN IM LUXEMBURGER MOSELTAL 


